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Hunde jagen Schwäne
Appell – Dieburgs Bürgermeister mahnt das
Anleinen der Vierbeiner an – Jungtiere verletzt
DIEBURG .„Es sind immer nur ei-
nige Hundehalter, die sich nicht
an die Regeln halten“, sagt Die-
burgs Bürgermeister Werner Tho-
mas. „Doch diese richten dann
großen Schaden an“. Wie jetzt am
Wolfgangsee, wo trotz der Anlein-
pflicht frei laufende Hunde
Schwäne jagten und deren Jung-
tiere mit Bissen schwer verletz-
ten. 

„Da hört der Spaß auf“, so
Thomas in einer Pressemitteilung
aus dem Rathaus. Er erinnert
nochmals daran, dass die Hunde
im Fechenbach-Park, im Schloss-
garten, im Freizeitzentrum
„Spießfeld“, am Wolfgangsee und
in der Innenstadt an der Leine zu
führen sind.

Immer wieder erreichen die

Stadt Dieburg auch Beschwerden
über Verschmutzungen durch
Hundekot. „Mit Rücksicht auf
Nachbarn und Mitbürger und im
Interesse der Sauberkeit in unse-
rer Stadt“ bittet der Bürgermeis-
ter, die Hinterlassenschaften der
Vierbeiner nicht einfach vor
Nachbars Zaun zurück zu las-
sen.

„Es ist eine Zumutung, ande-
re zu zwingen, den Kot weg zu
räumen“. Zumal die Stadt Die-
burg kostenlose Hundekottüten
ausgebe.

„Ein klein bisschen Rück-
sicht erleichtert das Zusammen-
leben und hilft, dass sich alle,
die Zwei- und Vierbeiner, in Die-
burg wohlfühlen“, so Werner
Thomas. e

Drainage für Friedhof
Parlament – Eppertshausen hofft, die
Wiesengräber nachhaltig trockenzulegen
EPPERTSHAUSEN. In der jüngs-
ten Gemeindevertretersitzung
wurde die Änderung des Bebau-
ungsplans „Nördlich des Ziegel-
hüttenweges“ mehrheitlich be-
schlossen, teilt Bürgermeister
Carsten Helfmann mit. Aufgrund
dieses Beschlusses kann ein Voll-
versorgungsmarkt mit 1200 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche im
Park 45 errichtet werden.

Dieser Beschluss sei notwen-
dig gewesen, da ohne die Zustim-
mung des Regierungspräsidiums
nur eine Verkaufsfläche von 800
Quadratmeter möglich gewesen
wäre. Nun stehe einer Verlage-
rung des Penny- sowie Rewe-
Marktes in den Park 45 nichts
mehr im Wege.

Das Parlament stimmte auch
dem Verkauf eines Gewerbe-
grundstückes an eine Firma aus
Ober-Roden zu. Auf 4100 Qua-
dratmetern entstehen ein Büroge-

bäude sowie ein Lager für eine
Firma, die in der Steuer-, Regel-
und Armaturentechnik tätig ist.
Durch diesen Verkauf rechnet die
Gemeinde mit mehr als 360 000
Euro Einnahmen. Damit werden
Rechnungen für den Kanal- und
Straßenbau bezahlt.

Die Gemeindevertretung habe
zudem einstimmig 12 000 Euro
für den Bau einer Drainagelei-
tung am Waldfriedhof frei gege-
ben. Aufgrund der heftigen Nie-
derschläge sei es zuletzt im vor-
deren Bereich des Waldfriedhofes
vermehrt zu Nässestau gekom-
men.

Durch eine Drainageleitung
soll dort das Oberflächenwasser
dem Erdreich entzogen werden.
Der Bürgermeister: „Ich hoffe,
dass durch diese Baumaßnahme
nachhaltig die Wiesengräber vom
Oberflächenwasser befreit wer-
den.“ rj
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Ökostrom in Ober-Ramstadt
OBER-RAMSTADT. Ober-Ram-
stadt will einen Beitrag zum
Schutz der Umwelt leisten. Ab
diesem Monat werde die Stadt für
die städtischen Gebäude, Einrich-
tungen und Anlagen der Stadt-
werke nur noch Ökostrom von der
Entega beziehen, teilt Bürger-
meister Werner Schuchmann
(SPD) mit. Der Ökostrom werde
aus 91 Prozent Wasserkraft, zwei
Prozent Biomasse, sechs Prozent
Windenergie und einem Prozent
Solarenergie hergestellt. Haupter-
zeuger und Lieferant für den
Strom aus Wasserkraft sei Skandi-
navien, heißt es in einer Presse-
mitteilung aus dem Ober-Ram-
städter Rathaus. ipp

Feuerwehr feiert
BABENHAUSEN. Die Sickenhö-
fer Feuerwehr feiert übers Wo-
chenende (14./15.) ihr Sommer-
nachtsfest. Das beginnt bereits
heute, Samstag, um 14 Uhr mit
einer Schauübung am Kindergar-
ten, wird dann abends ab 20 Uhr
im Zelt beim Feuerwehrhaus hin-
ter der Kirche fortgesetzt, wobei
auch Ehrungen von Mitgliedern
vorgesehen sind. Am Sonntag
wird um 9 Uhr ein Gottesdienst im
Zelt gefeiert. Frühschoppen und
Mittagessen folgen. Und ab 13
Uhr startet das schon in den ver-
gangenen Jahren so beliebte Ge-
schicklichkeits-Turnier mit Grup-
pen und Vereinen. Kaffee und Ku-
chen gibt es natürlich auch. bs

Das Semder Schinderhannes-Team,  von links: sitzend Dieter Ohl, Torsten Knöß und Christoph Ohl, stehend Gerhard Hahn, Thomas Wenzel und
Karlheinz Müller. FOTO: PRIVAT

Semd und der Schinderhannes
Wettkampf – Team aus Groß-Umstadt holt zweiten Platz in Simmern –
Fünf Gemeinden aus früheren Wirkungsstätten des Räubers messen sich
SEMD/SIMMERN. Dass Semd
ein besonderes Dorf ist, wissen
nicht nur alle Groß-Umstädter.
Dass der Schinderhannes dort
häufig Unterschlupf suchte, ist ei-
ne Erkenntnis jüngerer Heimatge-
schichtsforschung. Und dass die
„Semmer“ nicht nur „Bankräu-
ber“ sind, sondern auch große
Fans des Räuberhauptmanns, ha-
ben sie jetzt bei einem Schinder-
hannes-Wettkampf in Simmern
bewiesen. Mit einem zweiten
Platz kehrte das Team um Karl-
heinz Müller hochzufrieden nach
Südhessen zurück.

Fünf Schinderhannesgemein-
den waren am Start, auch Sim-
mern selbst, dessen Mannschaft
den Heimvorteil zu nutzen wuss-
te und am Ende den ersten Platz

belegte. Damit wird die Verbands-
gemeinde im Hunsrück vermut-
lich auch im kommenden Jahr
wieder Ausrichter des Wett-
kampfs sein, auf den sich die
„Semmer“ schon jetzt freuen.

Mit einem Bus voller Fans wa-
ren sie angereist. Die lautstarke
Unterstützung hat sich ausge-
zahlt. Jede eingeladene Gemeinde
hatte eine Mannschaft zu stellen,
bestehend aus fünf Personen: drei
Sportlern und zwei Denkern.

Die Aufgaben für die Denker
formulierte Schinderhannesex-
perte Mark Scheibe aus Mainz –
bis hin zu so schwierigen Fragen,
mit welchen Augenoperationen
an den Köpfen der in Mainz hin-
gerichteten Räuber experimen-
tiert wurde.

Die Aufgaben der Sportler be-
standen in Geschicklichkeitsspie-
len, die dem Leben des Schinder-
hannes und seiner Bande entlehnt
waren. Die Mannschaften traten
dabei in fünf Spielen gegeneinan-
der an. Es galt unter anderem, 30
Kilo schwere Getreidesäcke über
am Boden liegende Telegrafen-
masten zu balancieren.

Zu Wissen, Geschicklichkeit
und Kraft kam für die „Semmer“
auch eine Portion Glück, am Ende
gratulierte ihnen der Simmerner
Bürgermeister Manfred Faust zum
zweiten Platz.

Schon auf der Rückfahrt wur-
de überlegt, wie man das nächste
Mal noch erfolgreicher sein und
den Siegerpokal nach Südhessen
entführen kann. aus

Kinder als Köche mit Karamellpfirsich 
Ferienspiele – In Eppertshausen herrscht trotz Urlaubszeit viel Trubel in der Stephan-Gruber-Schule – Programm bis August

EPPERTSHAUSEN. Die Epperts-
häuser Stephan-Gruber-Schule ist
im Ferienschlaf. Doch in dieser
Woche brutzelte und brodelte es
in der Schulküche auf fast allen
Herdplatten. Denn da stand für ei-
nen Tag „Kochen“ auf dem Stun-
denplan, und zwar bei den Ep-
pertshäuser Ferienspielen.

„Kochen mit dem Partner-
schaftskomitee Chaource“ war
das leckere Angebot für fast
zwanzig Kinder, die da kräftig die
Kochlöffel schwangen. Es war das
zweite Angebot bei den Ferien-
spielen im Ort, die sich über die
gesamte Ferienzeit erstrecken. In
Eppertshausen werden die Spiele
von den Vereinen und Gruppen
ehrenamtlich gestaltet, nicht von
eigens engagierten Betreuern. 

Auch viele Jungs wagten sich
nun – teils mit Kochmützen – an
die Küchenherde und Schnippelti-
sche. Da rührten unter Anwei-
sung von Horst Liere Kinder Mas-
carpone-Creme mit Mandelsplit-
tern und Karamellpfirsich zu ei-
nem leckeren Nachtisch und ver-
kniffen sich das Schlecken, wäh-
rend auf einer anderen Küchen-
zeile gezeigt wurde, wie man Fin-
gerfood fertigt und Tisch-Dekora-
tion faltet. Einige Meter weiter
wurde Mini-Quiche mit gefüllten
Tomaten als Vorspeise aufgereiht. 

Der zwölfjährige Marius hat
zuhause schon seine Eltern be-
kocht, und der nur ein Jahr jünge-
re David gesteht ein, dass er be-
reits Küchenerfahrung habe, al-
lerdings nicht immer Erfolgserleb-
nisse: Seine Bratkartoffeln waren
schon öfter angebrannt. Da ver-
suchte er sich in der Schulküche
diesmal lieber an der Mascarpo-
ne-Creme.

Schweinelende in Dijon-Senf-
Soße stand auf dem Küchenzettel
als Hauptgang. Dazu gab es Band-

fältige Gerüche waberten durch
die Schulküche. Auch Bürger-
meister Carsten Helfmann ließ

treuer am 16. August bei der ab-
schließenden Kino-Nacht ins Pro-
gramm einklinken, an dem sich

bert Weber, aktiv beteiligt und ei-
ne Radtour am 26. Juli zum
Braunshardter Tännchen und bis

Küchendienst bei den Eppertshäuser Ferienspielen: Zwanzig kleine Köche wagten sich in die Küche. Da wurde Fingerfood vorbereitet, Dekoration
gefaltet. Die Anleitungen gaben Mitglieder des Partnerschaftskomitees Chaource-Eppertshausen.  FOTO: MICHAEL PRASCH
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Zwei gemeinsam
MÜNSTER/EPPERTSHAUSEN.
Die CDU-Gemeindeverbände
Münster und Eppertshausen fei-
ern wie im vergangenen Jahr in
Eppertshausen gemeinsam ein
Sommerfest. In diesem Jahr ist
am Sonntag (15.) die Münsterer
CDU der Gastgeber. Gefeiert wird
im Freizeitzentrum Münster. bs

Freunde des Rads
OBER-RAMSTADT. Die Radler-
initiative Ober-Ramstadt lädt „alle
Leute aus Mühltal, Ober-Ram-
stadt und Roßdorf, die gerne mit
dem Rad unterwegs sind“, zu ei-
nem Treffen ins Ober-Ramstädter
Restaurant „Goldene Nudel“ ein.
Es gehe darum, sich in geselliger
Runde auszutauschen, teilte Spre-
cherin Christel Erbach mit. Der
Termin ist am Dienstag (17.) ab 20
Uhr. Weitere Informationen unter
06154 52413. mif


